
Pfr. Stefan Wissel mit seiner Auswahl an Likören.                  Foto: Heindl                                              

 
 

 

   

 

 
  

 

 

 

 

 
  

Lyrik und Likör 
den. Das Gedicht von Theodor Fontane 
über Herrn Ribbeck auf Ribbeck im 
Havelland weckte vielleicht bei man-
chem Gast zudem Erinnerungen an die 
Schulzeit. Der Birnenlikör entschädigte. 

Der grüne Absinth mit dem starken Ge-
schmack nach Anis war im 19. Jahrhun-
dert Kultgetränk der französischen Ar-
beiter- und Künstlerklasse. Jagdtropfen, 
Vogelbeere, Donaulikör, Marillenlikör, 
Kirschlikör und Erdbeerlikör wurden 
den Gästen als Kostproben gereicht und 
trugen zum Gelingen des Abends bei. 

Den über 30 Anwesenden wurde ein 
humorvoller, aber auch mal nachdenk-
licher Abend beschert. Es ist für Pfarrer 
Wissel eine Ausdrucksform, sich die 
Schöpfung auf der Zunge zergehen zu 
lassen, denn der Glaube muss im Le-
ben seinen Platz haben. Pfarrer Wissel 
versteht es, jeden der besonderen Likö-
re  mit  passender  Literatur  in  Verbin- 

Die Kolpingsfamilie durfte bereits die 
zweite Genussreise mit Pfarrer Stefan 
Wissel unternehmen. Ging es vor zwei 
Jahren um eine Vielfalt an Bieren, so 
stellte er an diesem Abend eine Aus-
wahl an Likören vor.   
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dung zu bringen. 

Von Plato: „Der Sinn des 
Lebens ist die Entdek-
kung der Schönheit“ über 
Heinrich Heine, Wilhelm 
Busch, Hermann Hesse 
bis Heinz Erhardt fallen 
die Zitate mal nachdenk-
lich, mal schelmisch aus. 
Dazu erhalten die Be-
sucher die passende Li-
körprobe, damit alle 
Sinne angesprochen wer-  
 



Liebe  
Kolpingsfamilie! 

Adolph Kolping war der An- 
Sicht, dass Familien eine  
sehr große Bedeutung für die gesamte 
Gesellschaft zukommt. Wie es den Fami-
lien gehe, so gehe es auch dem Land als 
Ganzem. Zu Kolpings Zeit gab es tiefgrei-
fende Umbrüche in der Gesellschaft 
durch die aufkommende Industrialisie-
rung.  

Kolping wollte diese gesellschaftlichen 
Verhältnisse verändern, doch nicht durch 
eine Revolution, sondern indem er die 
einzelnen Menschen ermutigte, selbst 
zur Verbesserung der Welt beizutragen. 
Jeder soll seine Begabungen dazu nut-
zen, um sich in Familie, Beruf und 
Gesellschaft für andere einzusetzen.  

Die Kolpingsfamilie überträgt diese Leit-
linien in unsere moderne Gesellschaft. 
Wir sind offen für die Menschen in allen 
Lebenssituationen und wollen eine gene-
rationenübergreifende Gruppe innerhalb 
der Pfarreiengemeinschaft sein. 

Dies wird am nächsten Kolpinggedenk-
tag wieder sichtbar werden, wenn wir 
zahlreiche Neuaufnahmen begrüßen 
dürfen. Mehr als zwanzig neue Kolpinger 
werden wir in unserer Kolpingsfamilie 
willkommen heissen. 

Treu Kolping, 
         Eure    Irmi Heindl, Vorsitzende 
 

Die Kolping-Mannschaft 
(von links):  
Andreas Alzinger,  
Markus Beiler, 
Erich Meier und 
Josef Schambeck.  
 
Fotos: Heindl 
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Kolpingsfamilie beim  
Stockturnier 
Bei der 15. Dorfmeisterschaft der TSV-
Stockschützenabteilung trat die Kol-
pingsfamilie mit 18 weiteren Mann-
schaften an. Als Vorjahressieger ging 
es darum, den Wanderpokal zu vertei-
digen. Dieses Ziel konnte zwar nicht 
erreicht werden, aber die Mannschaft 
sicherte sich in der Gruppe 1 hinter 
dem OGV Alteglofsheim (15:3 Punkte) 
mit 14:4 Punkten den Pokal für den 
zweiten Platz. 

Gesamtsieger wurde der Stammtisch 
„Feuchter Montag“ und erhielt damit 
dieses Jahr den Wanderpokal.  
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Terminkalender 

2. Okt. 2019 
10:00 Uhr 

Mittwochswanderung 
Kontakt: Johanna und Karl Seidl,  09453 1637 

4. – 6. Okt. 2019 
  

Familienwochenende in Lambach 
 
Kontakt: Sonja Reisinger,  09453 9444 
                 Irmi Heindl,  09453 996200 

16. Okt. 2019 
10:00 Uhr 

Mittwochswanderung 
Kontakt: Johanna und Karl Seidl,  09453 1637 

17. Okt. 2019 
19:45 Uhr 
nach der     

              Abendmesse 

Lustige Geschichten von und mit Richard Gabler 
Pfarrsaal. 
Musikalische Begleitung: Andreas Alzinger sen. 
Kontakt: Sonja Reisinger,  09453 9444                                                    

19. Okt. 2019 
08:00 Uhr 

Kleider- und Papiersammlung 
Kontakt: Ferdinand Löbbering,  09453 996597 

19. Okt. 2019 
19:30 Uhr 

Weinfest der TSV-Stockabteilung  
Tische f. KOLPING reserviert. Kontakt: Irmi Heindl,  09453 996200 

26. Okt. 2019 
18:30 Uhr 

Bezirksschafkopfturnier 
Pfarrsaal. Einlass ab 18:00 Uhr. 
Kontakt: Irmi Heindl,  09453 996200 

30. Okt. 2019 
10:00 Uhr 

Mittwochswanderung 
Kontakt: Johanna und Karl Seidl,  09453 1637 

13. Nov. 2019 
10:00 Uhr 

Mittwochswanderung 
Kontakt: Johanna und Karl Seidl,  09453 1637 

16. Nov. 2019 
17:00 Uhr 

Feier zum Volkstrauertag                  (mit Banner und Tüchern) 
Abendmesse und Gedenken am Kriegerdenkmal. 

17. Nov. 2019 
14:00 Uhr 

Familienturnier „Mensch ärgere Dich nicht“  
Pfarrsaal. 
Kontakt: Andrea Eberl,  09453 8904  

23. Nov. 2019 
17:00 Uhr 

Kolpinggedenktag            (mit Banner und Tüchern) 
Abendmesse und Feier im Pfarrsaal. 
Kontakt: Irmi Heindl,  09453 996200 

 

familienfreundlich 

familienfreundlich 
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27. Nov. 2019 
10:00 Uhr 

Mittwochswanderung 
Kontakt: Johanna und Karl Seidl,  09453 1637 

5. und 6. Dez. 2019 
 

Nikolausaktion           
Kontakt: Lisa Schuhmann,  09453 8028 

7. Dez. 2019 
15:00 Uhr 

Adventmarkt - Wichtelwerkstatt             
Pfarrsaal.  
Kontakt: Sonja Reisinger,  09453 9444 

11. Dez. 2019 
10:00 Uhr 

Mittwochswanderung 
Kontakt: Johanna und Karl Seidl,  09453 1637 

15. Dez. 2019 
17:00 Uhr 

Adventandacht  
  

Kontakt: Lisa Schuhmann,  09453 8028 
 
 

…. aus Bezirk und Diözese 
 

22. Okt. 2019 
19:30 Uhr 

Weltgebetstag des Intern. Kolpingwerkes 
Stiftskirche St. Johann (am Dom). 
anschl. Ausklang im Kolpinghaus 

 

   DV-Termine: 

 

 

   
   Zur Bildung von Fahrgemeinschaften bitte ggfs. die Kontaktpersonen ansprechen. 

         Weitere Infos:   www.kolping-regensburg.de      
     www.kolping-bvrgbg.de     
     www.kebw-regensburg.de  

  

familienfreundlich 

familienfreundlich 

familienfreundlich 



Adolph Kolping sagt: 
 „Wer Menschen gewinnen will, 
  muss das Herz  
  zum Pfand 
  einsetzen.“  
 

                    
 

Handy-Recycling:  

 
Über 124 Millionen ausgediente Handys 
liegen in deutschen Schubladen. Sie 
können wiederverwendet oder zu 
Sekundär-Rohstoffen recycelt werden.  

Die Kolpingsfamilie sammelt für missio 
München. 

Sammeltüten und eine Sammelbox sind 
in der Pfarrkirche beim Schriftenstand 
zu finden. 

Geburtstage: 
 

Die Kolpingsfamilie gratuliert herzlich 
zum Geburtstag;  Okt. – Dez.: 
  

   60    Christine Ernst 

   70   Brigitte Oswald 

    80    Anna Heuberger   

              Erich Schwarz     
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Auflage: 180 Stück + Online-Ausgabe 
Bilder in dieser Ausgabe, soweit nicht ange-
geben:   Irmi Heindl, Richard Heindl, 
              Sepp Meilinger 
     

Nächste Kleider- und Papier-
sammlung! 
              19. Okt. 2019 
 

Geburt:  

Die Kolpingsfamilie gratuliert den Eltern 
Stefanie Weiß und Harald Pilsak-Weiß  
herzlich zur Geburt des Sohnes 

                      Yaro 

und wünscht dem  neuen Erdenbürger 
Gottes Segen. 
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Familiennachrichten: 



Ein Museumstag in Massing 

Menschen aus dem Rottal.                                          Foto: Hummelmuseum

Kochhof (links) und Kramerei.  
                    Foto: Richard  Heindl 
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Im Sommer feierte das Freilicht-
museum in Massing fünfzigjähriges 
Bestehen. Ein Besuch lässt sich mit 
dem Berta-Hummel-Museum kombi-
nieren. 

Das Freilichtmuseum bietet fünf sehr 
verschiedene historische Bauernhöfe 
und einige weitere Gebäude. Die Anla-
ge ist sehr detailliert und lehrreich ge- 

Berta Hummels Repertoir umfasst 
weit mehr als die weltbekannten 
Hummel-Figuren. Bereits einen he-
rausragenden Abschluss der Akade-
mie  für  angewandte  Kunst in der Ta- 

sche, entschied sie 
sich für das Ordens-
leben als Schwester 
Maria Innocentia OSF. 
Zur Vermarktung der 
Porzellanfiguren wur-
de sie von außen ge-
drängt. Als ihr per-
sönlichstes Werk gilt 
ihr Kreuzwegzyklus. 
Sie starb 1946, erst 
37 Jahre alt. 

 
staltet. Neben den Höfen, in denen 
teils Tiere leben, sind Dorfladen, Wirts-
haus, Seilerei, eine hundertjährige Ke-
gelbahn und mehr zu bewundern.  


